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UoikstPtrttêaft.
Setjrlinfllfiirforge. Auf Rerarilaffung bel eibge«

nöffifdjen Rolflroirtfchaftlbepartementel fanb in Sern
eine konferenj bei ©tbgenoffifdjen Arbeitsamts mit
ben Seitern bet Sehrlinglfürfotgefleden in ben kantonen

pr Beratung non Richtlinien für bie Unterbringung unb
Rerforgung ber ftedenlofen fchutentlaffenen gugenb ftatt.

QerbancUwmti.
©etüeröeuer&anö Oer StaOt gürtet). ®ie gut be

fuchte ®elegiertenoerfammlung genehmigte einftimmig ben

Vertrag mit bem kantonalen ©eroerbeoerbanb 3ütict)
über bie gufammenlegmtg ber beiben ©efretariate.
Über bie am 21. Januar 1923 oorpnehmenben Reu«
mahlen ber geroerblichen ©dE)ieblricE)ter auf
eine Amtsbauer oon feci)! fahren rourben Richtlinien
feftgefetjt unb bie grofje 2Bicl)iigfeit biefer 2öaf)len für
ben Jfjanbroerfer« unb ©eroerbeftanb betont. Aul ber
Rütte ber Rerfammlung äußerte man bal Rebürfntl,
bei ber nächfien gufammenfunft aul bem SR unbe etnel
©eroerbeoertreterl aul bem kanton Sern über bte mit
ber bortigen potitifctjen Rauerrt«, ©eroerbe« unb Rürger«
partei gemachten Erfahrungen unterrichtet p werben.

HiusteHuitflSwesen.
ßimmattaler ©etoeröeauSfteKuug 1928. über @e=

roerbeaulftellungen fprach kantonlrat Rürdfjler in einer
Rerfammlung bei panbroetfl« unb ©eroerbeoereinl 3111

ftetten. @1 rourbe befcfjloffen, im ©ommer 1923 eine
2. Simmattaler (Seroerbe Stulfteftung p neranftalten.

Ue&er î)te RtMÔhoï^preife tuirb berichtet: Rachbem
in einer oon allen SBirtfchaftluerbcmben ber £rotjbran<he
befchictten konfereng im RunbelljauS nom 7. Stooember
entfchieben rourbe, baff bie ©renjen für Runbholj nicht
geöffnet roerben follen, fanben balb batauf bte erften Rer«
fäufe ftatt. ®en Reigen ber öffentlichen Rerfaufsfieige«
rungen eröffnete bie gorftoerroaltung ber ©tabt goftngen,
roobei feljr hohe Rreife erhielt rourben. Smo^bem bie

©chahungen fehr lopale roaren, rourben Rteife bil auf
gr. 73 per m®, für |>ol$ im SBalbe angenommen, be-

$d|lt. Aufgemuntert burch biefeii ©rfolg, ïamen balb
bie anbern großen ©emeinben nadh unb el hatte bie
©emeinbe Rrittnau bei einem Quantum oon 1500 geft«
meiern fcl)on ©rlöfe oon 75 bil 77 gr. pro m®, für bie

beffern ©ortimente im Sßalbe angenommen, p oerjeich«
nen. An ben kolleftiooerfteigerungen oom 5. unb 7.

©ejember in ©chöftlanb unb Aarburg hatten nun bie

gorftbehörben ihre ©chatpngen für bie ftarfen ©orti«
mente bereitl oon 68 bil 70 gr. per m® angefeijt, roo«
bei ©rlöfe oon 75 bil 78 gr. per m®, im 2Balb ange«
nomnten, erjiett rourben.

®iefe ©rlöfe bebeuten eine ©rhöhung bei £>ols«
preifel oon 70 bil 80% gegenüber ben tetjtjährigen,
unb el ift anpnetmien, bag btefe Steigerungen ben |jöhc=
punît erreicht haben. SBeitere ©tlphungen oerträgt bie

^oljinbuftrie nicht.

|)o!jmflrïtpreife in ®auo!. (Amtliche SRitteilung.)
®a! kreilforftamt ®aool«gilifur orientiert über bie lau«
fenben SRarîtpreife, bie bei Rerfäufen burch bal ©efre«
tariat ber „©eloa" (Rünbnerifche ©enoffenfcE>aft für gorfi«
roirtfchaft) in ©hur gegen geringe Rermittlunglgebühr bei

Roften oon roenigftenl 50 fm, roie fie oon ben SBalb«
befi^ern unter SRithilfe ber Reoierförfter jufammengelegt
roerben fönnen, p erzielen fitib:
gibE)teroDbermeffer, gefunb, gr. 45—50 per m® bahn«

oetlaben ®aooferfiation.
gichterollntermeffer, gefunb, gr. 32—35 per m® bahn«

oerlaben TDaooferfiation.
Särchen=Dbermeffer, gefunb, ca. gr. 80 per m® bahn«

oerlaben ®aooferftation.
Särdjen Untermeffer, gefunb, gr. 40—50 per m®.

gichteroDbermeffer, feinjährig unb aftrein, gr. 50—60
per fm bahnoerlaben ®aooferftation.

Sär^en=Qbermeffer, bito bil gr. 100 per m® bahnoer«
laben ®aooferftation.

Rapierholj per klafter gr. 55—57 bahnoerlaben ®a«
ooferftation.
Säg«, Rau« unb Sperrhotperfauf aul ben Staat!«

unb ©cmetnbeuialbnngen be! V. aargauifchcn gorft«
ïreife!. ®ie ^oljoerfäufe im V. aargauischen
gor ft f reife ftnb oorbei. ®ie ©rroartungen ber Rer«
fäufer finb mehr roie übertroffen roorben. ®en Reigen
ber Rerfäufe eröffnete bie gorftoerroaltung gofingen.
3 of in g en brachte Roranfcf)täge, bie ben Rünimal«
Riüjipreifen bei aargauifchen SCBalbroirtfchaft!=Rerbanbe!
entfprachen, in ber SRetnung, bie käuferfchaft roerbe
biefe afjeptieren unb ben oerlangten 3uf<füag oon roeitern
gr. 3.— beroiûigen. ®anach hatten fich bie Rreife inner«

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

Srabefs patentierte SpezialmasBhinen
und Modelle zur Fabrikation tadelloser lementwaren
ICenner kaufen ausschliesslich diese la. Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeltung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Winf@rtfi?ur-Veltlieim
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vsIIlîWiMHsN.
Lehrlingsfürsorge. Auf Veranlassung des eidge-

nössischen Volkswirtschaftsdepartementes fand in Bern
eine Konferenz des Eidgenössischen Arbeitsamtes mit
den Leitern der Lehrlingsfürsorgestellen in den Kantonen
zur Beratung von Richtlinien für die Unterbringung und
Versorgung der stellenlosen schulentlassenen Jugend statt.

ikrvs»atwtti».
Gewerbeverbaud der Stadt Zürich. Die gut be

suchte Delegiertenverfammlung genehmigte einstimmig den

Vertrag mit dem Kantonalen Gewerbeverband Zürich
über die Zusammenlegung der beiden Sekretariate.
Über die am 21. Januar 1923 vorzunehmenden Neu-
mahlen der gewerblichen Schiedsrichter auf
eine Amtsdauer von sechs Jahren wurden Richtlinien
festgesetzt und die große Wichtigkeit dieser Wahlen für
den Handwerker- und Gewerbestand betont. Aus der
Mitte der Versammlung äußerte man das Bedürfnis,
bei der nächsten Zusammenkunft aus dem Munde eines
Gewerbevertreters aus dem Kanton Bern über die mit
der dortigen politischen Bauern-, Gewerbe- und Bürger-
Partei gemachten Erfahrungen unterrichtet zu werden.

MîîtêHuilgwîîea.
Limmattaler Gewerbeausstelluug 1923. über Ge-

Werbeausstellungen sprach Kantonsrat Bürchler in einer
Versammlung des Handwerks- und Gewerbevereins Alt-
stet ten. Es wurde beschlossen, im Sommer 1923 eine
2. Limmattaler Gewerbe Ausstellung zu veranstalten.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Ruudholzpreise wird berichtet: Nachdem

in einer von allen Wirtschaftsverbänden der Holzbranche
beschickten Konferenz im Bundeshaus vom 7. November
entschieden wurde, daß die Grenzen für Rundholz nicht
geöffnet werden sollen, fanden bald darauf die ersten Ver-
käufe statt. Den Reigen der öffentlichen Verkaufssteige-
rungen eröffnete die Forstverwaltung der Stadt Zofingen,
wobei sehr hohe Preise erzielt wurden. Trotzdem die

Schätzungen sehr loyale waren, wurden Preise bis auf
Fr. 73 per m", für Holz im Walde angenommen, bc-

zahlt. Aufgemuntert durch diesen Erfolg, kamen bald
die andern großen Gemeinden nach und es hatte die
Gemeinde Bnttnau bei einem Quantum von 1509 Fest-
Metern schon Erlöse von 75 bis 77 Fr. pro m", für die

bessern Sortimente im Walde angenommen, zu verzeich-
nen. An den Kollektiooerfteigerungen vom 5. und 7.

Dezember in Sch öftland und Aarburg hatten nun die

Forstbehörden ihre Schätzungen für die starken Sorti-
mente bereits von 68 bis 70 Fr. per m" angesetzt, wo-
bei Erlöse von 75 bis 78 Fr. per m", im Wald ange-
nommen, erzielt wurden.

Diese Erlöse bedeuten eine Erhöhung des Holz-
Preises von 70 bis80°/o gegenüber den letztjährigen,
und es ist anzunehmen, daß diese Steigerungen den Höhe-
punkt erreich: haben. Weitere Erhöhungen verträgt die

Holzindustrie nicht.

Holzmarktpreise m Davos. (Amtliche Mitteilung.)
Das Kreisforstamt Davos-Filisur orientiert über die lau-
senden Marktpreise, die bei Verkäufen durch das Sekre-
tariat der „Seloa" (Bündnerische Genossenschaft für Forst-
wirtschaft) in Chur gegen geringe Vermittlungsgebühr bei

Posten von wenigstens 50 km, wie sie von den Wald-
beschern unter Mithilfe der Revierförster zusammengelegt
werden können, zu erzielen sind:
Fichten-Obermesser, gesund. Fr. 45—50 per in" bahn-

verladen Davoserstation.
Fichten-Untermesser, gesund. Fr. 32—35 per m" bahn-

verladen Davoserstation.
Lärchen-Obermesser, gesund, ca. Fr. 80 per m" bahn-

verladen Davoserstation.
Lärchen Untermksser, gesund. Fr. 40—50 per m".
Fichten-Obermesser, feinjährig und astrein. Fr. 50—60

per km bahnverladen Davoserstation.
Lärchen-Obermesser, dito bis Fr. 100 per m" bahnver-

laden Davoserstation.
Papierholz per Klafter Fr. 55—57 bahnverladen Da-

voserstation.
Säg-, Bau- und Sperrholzverkauf aus de« Staats-

und Gemeindewaldunge« des V. aargauischen Forst-
kreises. Die Holzverkäufe im V. aargauischen
Forst kr ei se sind vorbei. Die Erwartungen der Ver-
käufer sind mehr wie übertroffen worden. Den Reigen
der Verkäufe eröffnete die Forstverwaltung Zofingen.
Zofingen brachte Voranschläge, die den Minimal-
Richtpreisen des aargauischen Waldwirtschafts-Verbandes
entsprachen, in der Meinung, die Käuferschaft werde
diese akzeptieren und den verlangten Zuschlag von weitern
Fr. 3.— bewilligen. Danach hätten sich die Preise inner-

Snsrksnnî sinks«»», sdsr prskklsrk»,
lur rstionsllvn ksdrikstton unsntdskrliîk, »In«!

IiMk! mistluli Slmiàsîldilitt
lili!! màlle M fàûlstîmi tàilNM àeilwsw»
StSKSÄK? su»L«l»l>ssLUc», Âîsss Is. ZîifilHvsiisrksdrîkste.

»»oelerns eîn^îcktung kiir SIsckdssrdsItung.

L«à wssâànkàik, Wîiàrtkur-Veltkeîm
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